
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen 550 m nördlich von Broda Ausbau

Sand über Lehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H
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Vegetationseinheiten
Steppenlieschgras-Schafschwingelflur, Fiederzwenken-Trockenrasen, Sandstrohblumenflur

MD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 1 4 2 4 0 4 6
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00238

Der Trockenrasen befindet sich an einem flachen nord- bis westexponierten Hang. Das Substrat besteht aus trockenen bis mäßig trockenen 
Sanden. Das Biotop wird von Intensivgrünland, Grünlandbrachen und Gehölzen umschlossen.
Den größten Teil der Fläche nehmen Steppenlieschgras-Schafschwingel-Fluren ein. Kleinflächig treten südlich Fiederzwenken-Trockenrasen 
und östlich Sandstrohblumen-Fluren auf. Feldbeifuß kommt zahlreich vor. Golddistel, Schafschwingel, Knack-Erdbeere und 
Steppenlieschgras sind Bestandteil der Roten Liste und konnten nachgewiesen werden.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Phleum phleoides

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Brachypodium pinnatum
Carlina vulgaris Dactylis glomerata Echium vulgare Fragaria viridis
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Hypochoeris glabra
Pimpinella saxifraga Potentilla reptans Tanacetum vulgare Trifolium arvense
Trifolium campestre Solidago virgaurea Petrorhagia prolifera Centaurea stoebe


